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Antrag  
Sitzung des Ausschusses für Bauwesen, Friedhofs- und Grundstücksangelegenheiten, 
Natur- und Umweltschutz sowie Verkehrsfragen am 24. September 2020 

Verbesserung der Verkehrssituation an der Grundschule 

Beschluss: Die Verwaltung wird beauftragt, alle Möglichkeiten zu ergreifen, die 
morgendliche Verkehrssituation im Bereich der Grundschule (insbesondere in der 
Parkstraße) zu verbessern.

Begründung: Die Verkehrssituation an der Grundschule ist morgens bekanntermaßen 
verheerend. Es grenzt an ein Wunder, dass bisher noch kein Schulkind von einem Auto 
überfahren worden ist. Appelle und Aufklärung bringen offensichtlich nicht den 
gewünschten Erfolg zur Entspannung der Verkehrssituation. Einige Eltern sind leider nicht 
bereit, freiwillig etwas weiter weg zu parken und einen kleineren Fußweg in Kauf zu 
nehmen, um ihre Kinder zur Schule zu bringen. Stattdessen wird verkehrswidrig geparkt, 
Lehrerparkplätze zugestellt, viel zu schnell gefahren, achtlos ausgeparkt, entgegen der 
Einbahnstraßenregelung gefahren etc. Vor diesem Hintergrund ist zu überprüfen, ob die 
Parkstraße ab der Straße "Am Hagelsrech" morgens (7.30 Uhr bis 8 Uhr) für den 
Durchgangsverkehr gesperrt werden kann (ausgenommen Lehrpersonal und Anwohner). 
Gleiches gilt für die Straße "Am Pfarrgarten" (ab Gemeindehort). Als weitere Maßnahme 
sollte das Ordnungsamt die Einhaltung der Regelungen vor Ort regelmäßig kontrollieren 
und Verstöße gegebenenfalls zur Anzeige bringen. Zudem soll eine engere 
Zusammenarbeit mit der Polizei zur Kontrolle vor Ort erfolgen.
Daneben könnte auch ein gemeinsames Konzept mit der Schule erarbeitet werden, um 
Anreize dafür zu schaffen, die Kinder gar nicht erst mit dem Auto zur Schule zu fahren. In 
Betracht käme z.B. eine Art Schullotsenprogramm, bei dem im Ort mehrere Sammelstellen 
eingerichtet werden, an denen sich die Kinder treffen und gemeinsam mit einem oder 
mehreren Erwachsenen zur Schule gehen. Dann wären eventuell auch wieder mehr Eltern 
bereit, ihr Kind alleine zu Fuß auf den Schulweg zu schicken. Inzwischen ist die Situation 
vor Ort aber so gravierend, dass die Eltern zu recht Angst haben, ihr Kind alleine laufen zu 
lassen.


